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Wenn die Frau von
eifersüchtig ist.

Nein, es ist nicht wahr!
Es ist einfach nicht wahr. Hundert,

tausendmal habe ich mir das

jetzt gesagt, ich habe geheult, ich
habe in den Spiegel geguckt und
gelacht und geschrien: Es ist nicht
wahr!

Sehr verehrte junge Dame!
Was ist nicht wahr? Ist es nicht

wahr, dass er vor ein paar Stunden

Sie geküsst hat, traurig wahr,
dass Sie fortgehen wollten, und
dass er jetzt, da Sie unerwartet
zurückkommen, eine andere in
seinen Armen hat? Seien Sie
doch bitte vernünftig, sehr liebe
junge Dame! Ist nicht gerade
gestern ein glänzender Artikel in
der Zeitung erschienen von Ihnen,
betitelt: Eifersucht. Haben Sie in
diesem Artikel nicht wundervoll
logisch bewiesen, dass Eifersucht
mit wahrer Liebe überhaupt nichts
zu tun hat, dass sie vielmehr ein
Auswuchs kleinlichen Egoismus
ist! Haben Sie nicht schon
hundertmal darüber diskutiert, dass
beim modernen Menschen Eifersucht

lächerlich ist, bei der Frau
von heute (und die sind Sie
doch?) überhaupt völlig
ausgeschlossen. Denn die Frau von
heute ist ja sooo vernünftig, sie
begreift alles so gut und weiss,
dass hie und da ein Seitensprung
ganz nett sein kann. Also,
verehrte junge Dame, was wollen Sie
eigentlich? Sie haben jetzt zwei
Stunden geheult und getobt
(natürlich nicht vergessend, hin und
wieder einen Blick in den Spiegel
zu werfen, um sich in Ihrem
Schmerz zu bemitleiden!), wie es
sich zu jedem bessern Kinodrama
gehört. Aber, liebste junge Dame,
das Leben ist kein Kinodrama, es
ist höchstens ein manchmal
verdammt kompliziertes Lustspiel!
Suchen Sie bitte auch in
vorliegendem Lustspielchen nach der

heute

Pointe. Es ist ja gar nicht so
schwer!

Also sehen Sie: In jedem
bessern Lustspiel sagt mal die
Ehegattin zu ihrem Männchen: Liebster,

ich verreise für ein paar
Tage zu meiner Mutter. Und darauf

sagt der verliebte Ehemann:
Ach Liebste, ich werde mich sehr
einsam fühlen! Und jedes
bessere Lustspiel wendet diese ewig
pikante und drollige Pointe an,
dass die Gattin unvermutet
heimkommt und eine andere in den
Armen des «verlassenen»
Gemahls findet Also, verehrteste
junge Dame, was gibt es denn da
so unverständliches? Es ist dies
doch eine ganz allgemein verbreitete

Form von Nächstenliebe!
Jeder Mann tut das, wenn er's
einrichten kann. Wozu sich also
verwundern? Lächerlich! In der ganzen

Geschichte steht niemand
dumm da, ausser Ihnen selbst. Sie

meinen, eine moderne Frauzusein.
Was sind Sie? Ein ganz kleines,
dummes, sinnlos eifersüchtiges
Huhn, das den Grössenwahn hatte
und meinte, es sei so vollkommen,
dass es keinem Mann einfallen
würde, überhaupt noch eine
andere Frau anzusehen! Sehen Sie
doch endlich ein, wie unsinnig
Sie sich diesem Mann gegenüber
eingestellt haben. Wissen Sie
noch, was Sie dachten, als Sie ihn
kennenlernten: Der einzige
aufrichtige und anständige Kerl, den
ich kenne. Was würde geschehen,
wenn auch er versagte? Ja,
was geschieht jetzt? Glauben Sie
etwa, die Welt stürzt Ihnen
zulieb zusammen, oder der Blitz
fährt ausgerechnet in das Zimmer,

wo er mit ihr ist? Keineswegs.

Gar nichts wird sich
ändern. Was sollte sich auch
ändern? Höchstens Sie, geehrte
junge Dame, dürften es endlich
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vermissen. Warum entbehren, wenn

Hermes Saccharin-Tabletten
gewöhnlichen Zucker voll ersetzt, ohne
Nebenwirkung. Hermes Saccharin -Tabletten
darf der Zuckerkranke ohne Gefahr in
beliebigen Uosen aulnehmen.
HERMES A.G., ZÜRICH 2.

fWwassej

Weil es natürlichen Birkensaft enthält.
Säfte der Birken
Kräfte, die wirken!

In jeder Apotheke, in allen Droguerien, Parfumerien
und Coiffeurgeschäften 0 En gros: A. Räch, Basel

IVein, L8 I8t nicllt wakr!
Ü8 i8t einkack nickt wakr. Kinn-

dert, tausendmal kake ick inir cias

jetzt ge8agt, ick kake gekeuit, ick
kake in cien 8piegei geguckt unci

gelackt unci gesckrien: Us i8t nickt
wakr!

8ekr verekrte junge Lame!
V</a8 i8t nickt wakr? Lt e8 nickt

wakr, c!a88 er vor ein paar 8tun-
cien 8ie geküsst kat, traurig wakr,
cia88 8ie iortgeken woilten, uuci
cia88 er jetzt, cia 8ie unerwartet
zurückkommen, eine andere in
seinen Trinen kat? 8eien 8ie
dock kitte vernünktig, 8ekr lieke
junge Lame! I8t nickt gerade ge-
stern ein glänzender Artikel in
der Leitung er8ckienen von Iknen,
ketiteit: Likersuckt. Laken 8ie in
diesem Artikel nickt wundervoll
iogisck Kewie8en, da88 Likersuckt
init wakrer kieke ükerkaupt nickts
zu tun kat, da88 sie vielinekr ein
^uswucks kieiniicken Lgoismus
ist! Laken 8ie nickt sckon kuu-
ciertmai darüker diskutiert, dass
keim modernen Nenscken Liker-
suckt iäckeriick ist, kei der Lrau
von keute sund die sind 8ie
dock?) ükerkaupt vöiiig ausge-
scklos8en, Lenn die Lrau von
keute Ì8t ja 8000 vernünttig, 8ie
kegreikt aiies 80 gut und weiss,
da88 kie und da ein 8eitensprung
ganz nett sein kann. ^Iso, ver-
ekrte junge Lame, was woiien 8ie
eigentlick? 8ie Kaken jetzt zwei
8tuuclen gekeult und getokt sna-
türlick nickt vergebend, kin und
wieder einen Liick in den 8piegei
zu werken, um 8ick in Ikrem
8ckmerz zu kemitieiden!), wie es
sick zu jedem Ke88ern Linodrama
gekört, ^.ker, Iiek8te junge Lame,
das Leken ist Icein Linodrama, es
ist köckstens ein manckmaì ver-
dämmt kompliziertes Lustspiei!
8ucken 8ie kitte auck in vorlie-
gendem kustspieicken nack der

Lointe. L8 i8t ja gar nickt 80

sckwer!
/Vi8o 8eken 8ie: In jedem kes-

8ern Ku8t8piei 8agt mai die Lke-
gattiu zu ikrem Nänncken: Liek-
8ter, ick verreise kür ein paar
Lage zu meiner Nutter. Lnd dar-
auk sagt der verkiekte Lkemann:
^.ck kiekste, ick werde mick sekr
einsam kükien! Lnd jedes kes-
sere Lustspiei wendet diese ewig
pikante und droiiige Lointe an,
dass die (Gattin unvermutet keim-
kommt und eine andere in den
^rmen des «verlassenen» (^e-
makis kindet ^iso, verekrteste
junge Lame, was gikt es denn da
so unver8tändiicke8? L8 ist die8
dock eine ganz allgemein verkrei-
tete Lorm von iVäck8teniieke! ^Ie-

der Nann tut da8, wenn er'8 ein-
rickten kann. V^ozu 8Ück ai8o ver-
wundern? Läckeriick! In der gan-
zen Oe8ckickte 8tekt niemand
dumm da, aus8er Iknen seikst. 8ie
meinen, eine moderne Lrauzusein.
V/as sind 8ie? Lin ganz kleines,
dummes, 8innio8 eiter8Ücktiges
Lukn, cia8 den Lrö88enwakn katte
und meinte, e8 sei 80 vollkommen,
dass es keinem Nann einkakien

würde, ükerkaupt nock eine an-
ciere Lrau anzuseken! 8eken 8ie
dock enciiick ein, wie unsinnig
8ie sick die8em Nann gegenüker
eingeteilt Kaken. V/issen 8ie
nock, was 8ie dackten, als 8ie ikn
kennenlernten: Ler einzige auk-

ricktige und an8tändige Lerl, den
ick kenne. V/a8 würde ge8ckeken,
wenn auck er vertagte? ^ia,

WÄ8 ge8ckiekt jetzt? (iiauken 8ie
etwa, die V/eit 8türzt Iknen zu-
Iiek zusammen, oder der Liitz
käkrt au8gerecknet in da8 /^im-

mer, wo er mit ikr Ì8t? Leine8-
weg8. (^ar nickt8 wird 8ick
ändern. V/a8 8oI1te sick auck än-
dern? Löcti8tens 8ie, geekrte
junge Lame, dürkten e8 endlick
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Sfasin
auch in hartnäckigen Fällen und bei offenen Beinen.
Schmerzlinderung. Keine Berufsstörung. Prospekte in
jeder Apotheke. Kurpackung Kilo-Büchse Fr, 10..

Hummel reinigt, färbt Ihr Kleid,
Nachher macht es wieder Freud I

Pinervin- Elfen
Badezusätze

Flditenblut, Rosen,
Rainfarn, LaTendel,
Watholder,
Pfefferminz, Flieder,
Waldmaiglödtdien
etc.
wirken belebend,
erfrischend und Nerven
beruhigend. Sie verleihen

einesamraetweiche
Haut und gesunden,
ruhigen Schlaf. - Flasche

zu 10 Vollbädern
Fr. 3.25

zu 2 Bäder Fr. 1

Ueberall erhältlich, wenn nicht direkt durch

A. KLEGER, MERKATORIUM, ST. GALLE IV

Ihr schönster Waschtag

99

ist der Tag, an dem Sie zum ersten
Mal Ihre neue

Wasdimasdiine
Venus Ideal"

in Betrieb setzen. In kürzester Zeit
ist Ihre Wäsche sauber und blütenweiß,

unter Schonung auch des
zartesten Gewebes. Verzinkt und in
Kupfer erhältlich. Für Hand- oder
Kraftbetrieb. Verlangen Sie unsere
Gratis-Broschüre
Gebrüder Wyss, BUron 9

Wasthmusdilnenfubrlk (Loz.)

an der Zeit finden, sich ein
bisschen der Welt anzupassen, statt
zu erwarten, dass die Welt sich
Ihnen anpasst! Weshalb haben
Sie solch altmodische, sinnlose

Allüren, bauen sich in Ihrem Herzen

einen Altar und setzen als

Ihren Gott eine Durchschnittslustspielfigur

drauf? Ist es dann
die Schuld des Schauspielers, der
nie die geringste Lust hatte, Gott
zu sein, wenn Sie enttäuscht
sind? Warum so dumm sein,
warum Götter haben wollen, wenn
es Menschen gibt. Sind Sie,
verehrteste junge Dame, vielleicht
eine Göttin? He! Haben Göttinnen

Hühneraugen, nagen Göttinnen

sich die Fingernägel ab, und
sind Göttinnen so blöd, etwas zu
wollen, das es gar nicht gibt?
Also, endlich ein bisschen
Vernunft, wenn ich bitten darf! Sie

haben eine Katze, sogar eine
Siamkatze, verehrte junge Dame.

Frage: werden Sie rasend, wenn
dieses von Ihnen sehr geliebte
Tier sich von andern Menschen
streicheln und hinter den Ohren
kraulen lässt? Nicht die Spur! Im
Gegenteil, Sie fühlen sich
geschmeichelt und stolz, dass eine

so liebe und hübsche Katze Ihnen
gehört und andern Menschen auch

gefällt. Das ist doch ganz natürlich,

ganz selbstverständlich. Warum

können Sie es nicht auch bei
den Menschen selbstverständlich
finden! Ist eine Katze mehr wert
als eine blühende Kartoffelstaude

ist ein Mensch mehr wert als

eine Katze? Warum dieser Grös-
senwahn, diese Ueberhebung.
Leben ist Leben, ob Mensch, ob

Kartoffelstaude, jedes hat seine
Berechtigung und seinen Daseinszweck.

Also, weshalb soll er
nicht ein Mädel küssen (Sie werden

zugeben, liebste junge Dame,

dass betreffendes Mädel sehr
hübsch ist und wie zum Küssen
gemacht) wenn's ihm Spass macht.

Sehen Sie, Sie haben keine
positive Antwort! Und nun will ich
Ihnen einen vernünftigen
Vorschlag machen, liebe und verehrte
junge Dame! Sie gehen jetzt schlafen,

es wird schon bald Morgen,
und durchwachte Nächte schaden
dem Teint. Morgen werden Sie
einen grossen Bummel machen,
das herabfallende Laub wird Sie

zwar etwas melancholisch stimmen,

aber die Sonne wird Sie
wärmen. Und gegen Abend werden

Sie ein bisschen müde, ein
bisschen melancholisch (das steht
Ihnen ja so gut!), aber nicht traurig,

zu Ihrem Sünder zurückkehren.

Er wird sehr besorgt sein
über Ihr langes Ausbleiben, er
wird Sie unsicher anschauen und
stumm um Vergebung bittend Ihre
Hände küssen. Und Sie werden
mit Ihren Händen über sein Haar
streichen. Sie werden lächeln und
sagen: Liebster, es ist ja gar
nichts passiert, gar nichts

Und kein Mensch wird je
erfahren, dass die Frau von heute
eifersüchtig war!

Doris D.

(Humorist)

Ein Mann ein Wort
Sie- Aber Georg, was bringst du da?"
Er : Rauchwaren Ich versprach dir doch,

von heute an keine Rauchwaren mehr

zu kaufen."

10
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Ikr 8ckön8ter WasektaZ
ist cier r-»-z, »n clem Lie 2um ersten
I^sl Ibre neue

Venu» I«ie»I"
in öetrieb setzen. In kürzester Zeit
ist Ibre Wiiscbs sauber unci bluten-
veiiZ, unter Scbonunx auck cles 2sr-

(Zrstis-IZrosckUre

an âer z^eit kinäen, 8icb ein biss-
cben cker V^eit anznpassen, stakt

zu erwarten, class ckie V/eit sicti
innen anvasst! V/esbaib baben
8ie soicb aitlnodiscbe, sinniose

^.iiüren, baueu sicti in kkirern Gerzen

einen ^.itar unck setzen ais

Itiren Oott eine Lurcbscbnitts-
lustspieitigur ckrauk? Ist es clann
ckie 8cbuid âes 8cbauspieier8, cier

nie clie geringste bust natte, Oott
zu sein, wenn 8ie enttäusclit
sincl? V/aruiu so cluinni sein, wa-
runi Oötter baben wokken, wenn
es Nenscben gibt. 8incl 8ie, ver-
ellrteste junge Lame, vielleiclit
eine Oöttin? Le! Laben (Göttinnen

Lübneraugen, nagen (Göttinnen

sicb clie Lingernägel ab, uncl

sincl (Göttinnen so biöci, etwas zu
woiien, clas es gar nicbt gibt?
^.Iso, encliicb ein bisscben Ver-
nuntt, wenn icb bitten clark! 8ie
baben eine Latze, sogar eine
8iainbatze, verebrte junge Larne.

Lrage: werclen 8ie rasenci, wenn
ciieses von Ibnen sebr geliebte
Lier sicb von anciern Nenscben
streicbein unci binter cien Obren
brauien lasst? b-licbt clie 8pur! Iin
Oegenteii, 8ie kübien sicb ge-
scblneicbeit unck stolz, class eine

so liebe uncl bübscbe Latze Ibnen
gebört uncl andern Nenscben aucb
gekäkkt. Las ist ciocb ganz natür-
iicb, ganz seibstverstäncllicb. V/a-
runi bönnen 8ie es nicbt aucb bei
clen Nenscben seibstverstäncllicb
kincien! Ist eine Latze inebr wert
ais eine biübencle Lartokkelstaucle

ist ein Nenscb inebr wert als

eine Latze? V/arurn clieser Orös-
senwabn, cliese Leberbebung. be-
ben ist beben, ob Nenscb, ok
Lartokkek8taude, jecles bat seine
öerecbtigung uncl seinen Laseins-
zwecb. ^.Iso, wesbalb soll er
nicbt ein Näclel büssen s8ie wer-
clen zugeben, liebste junge Laine,

class betrekkencies Näclel sebr
bübscb Ì8t unct wie zürn Lü88en
gemacbt) wenn'8 ibin 8pa88 inacbt.

8eben 8ie, 8ie baben beine po-
8itive Antwort! Lncl nun will icb
Ibnen einen vernünktigen Vor-
8cbiag macben, bebe uncl verebrte
junge Laine! 8ie geben jetzt 8cbia-
ken, L8 wircl 8cbon balcl Norgen,
uncl clurcbwacbte lVäcbte 8cbaclen
clein Leint. Norgen werden 8ie
einen gro88en Lurninei niacben,
6a8 berabkaikencle baub wirci 8ie
zwar etwas nieiancboÜ8cb stiin-
inen, aber ciie 8onne wircl 8ie
wärinen. Lncl gegen ^.bencl wer-
cien 8ie ein bisscben rnücle, ein
bisscben rneiancboiiscb scias 8tebt
Ibnen ja 80 gut!), aber nicbt trau-
rig, zu Ibreni 8üncier zurücbbeb-
ren. Lr wirci 8ebr besorgt 8ein
über Ibr Iange8 >^u8bleibeii, er
wirci 8ie un8icber anscbauen uncl

8tuinni uin Vergebung bittend Ibre
Lände büssen. Lnd 8ie werden
init Ibren Händen über sein Laar
8treicben. 8ie werden läcbein und
8agen: biebster, es i8t ja gar
nicbts pariert, gar nicbts

Lnd bein Nenscb wird je er-
kabren, dass die Lrau von beute
eikersücbtig war!

Doris v.

iNumorist)

^ie ' ,,/Ioer <?ec>rF, Was oririFs^ c/u c/a?"
^Lr ,,/?auc/l«<areri / /cA <ve^s/>/-acâ c/i> c/c-cri,

-von /-eure an ^eirie^auc/iWa^eri me/i^

?ll kau/eri.



Die Gefahr im Pelz
Das grosse, elegante

Pelzwarengeschäft wurde geschlossen.
Mit einem fast hörbaren Seufzer
der Erleichterung stellten die vielen

Opalglaskugeln ihren
verschwenderischen Strahlenversand
ein, abgelöst von ein paar schlichten,

nachtdiensthabenden
Lampenpolizisten.

Verstummt waren die hastigen
Trippelschritte des Bedienungs-

Richter: Demnach, Bürgerin, in Sache

wegen Diebstahls der Taschenuhr, sind
Sie in Ermangelung von Beweisen

freigesprochen. "

Angeklagte : Also kann ich die Uhr be¬

halten, Genosse Richter?"
(Sowjet-Humor)

Personals, die entzückten Ausrufe

der Besucherinnen, verebbt
das unterdrückte Gestöhn
banknotenstreckender Herren.

Ganz leise stahl sich das bunte
Parfümgemisch die duftende
Hinterlassenschaft holder Frau¬

lichkeit aus den verödeten
Räumen.

«Uff!» klagte irgendwo ein
Murmeltier, «war das wieder ein
unruhiger Tag. Mindestens ein
dutzendmal haben sie mich aus
dem besten Schlaf gerissen und
ans Licht geschleppt. Wie diese
Menschen nur so rücksichtslos
sein können!»

«Schweig' - unverbesserlicher
Faulpelz», verwies ärgerlich ein
Edelmarder, «immer hast du zu
maulen, statt stolz zu sein, von
der besten Gesellschaft beachtet
zu werden und im stillen zu danken,

dass sich dir unser hochfeudaler

Kreis überhaupt geöffnet
hat!»

«Stimmt!» schweifwedelten die
Kaninchen, «was haben wir für
eine Prozedur mitmachen müssen,

um in der Pelz-Hautvolee
Fuss zu fassen, Die Frisur muss-
ten wir ändern, uns die Haare
färben, ja sogar den guten, alten
Familiennamen opfern. Trotzdem

sehen uns die Prominenten
immer wieder über die Achsel
an!»

«Ja», spöttelte hochmütig ein
erstklassiger Blaufuchs, «schliesslich

ganz begreifliche Sache. Wir
kleinen Räuber haben eben nicht
den Charakter verloren» -

verächtlich streifte sein Blick einen
zum Bettvorleger degradierten
Löwen «und sind nach wie vor
die listigen und beutegierigen
Schnapphähne geblieben. Im
Gegenteil auf den alabasterweis-
sen Schultern schöner Damen
sind wir gefährlicher denn je!»

Rudolf Jenewein

Aphorismen
Die Frauen haben keinen

Korpsgeist, in diesem Punkte
könnten sie vom starken Ge-

opfweh!
da hilft

CITO
Ohne schädliche Nebenwirkung. Machen Sie unbedingt

einen Versuch. Schachtel Fr. 2.50. In allen
Apotheken oder direkt durch die

Apotheke Richter & Co., Kreuzlingert

3188 Personen starben an akuten
Erkrankungen der Atmungsorgane
so ist im letzten Jahresbericht des Eidgen.
Statistischen Amtes zu lesen. Jeden Tag starben

also durchschnittlich 8 9 Personen an
kranken Atmungs-Organen. Eine ernste
Mahnung, sich vor Erkältungen, Husten, Katarrh
usw. in acht zu nehmen und direkt etwas
dagegen zu tun. Dabei kann Ihnen Natursan
wertvolle Dienste leisten. Natursan ist ein
flüssiges, aus Pflanzenstoffen hergestelltes
natürliches Heilmittel, das den Hustenreiz
mildert, die Husten- und Brustschmerzen
lindert, den Schleim löst, den Auswurf fördert,
die Atmungswege reinigt und die entzündeten

Schleimhäute heilt. Infolge seiner besonderen

wissenschaftlichen Zusammensetzung
wirkt Natursan auch appetitanregend und
verdauungsfördernd, so dass sich Ihr
Allgemeinbefinden bedeutend bessert und der Körper

widerstandsfähiger wird. Auch in
veralteten und hartnäckigen Fällen hilft Natursan,

wenn die Kur längere Zeit durchgeführt
wird. Ueber 14,000 freiwillige Anerkennungsschreiben

bürgen dafür. 1 Flasche Fr. 4.50;
4 Flaschen Fr. 16. zuzüglich Porto. Natur-
san-Tabletten zur Verhütung von Husten und
Heiserkeit, für Sänger, Redner, Touristen usw.
per Schachtel Fr. 1.50. Prospekte gratis.
Erhältlich in allen Apotheken oder direkt durch
unsere Versand-Apotheke. Hans Hödel s
Erben & Cie., Sissach 16, Baselland.
Bei Husten und Katarrh hilft Natursan Dir
wunderbar.

die beliebteste

Hautcreme
überall erhaltlich.

Gegen Ihre Rheumatismen,
Gicht u. Neuralgien nur den

EL SOL
Hochfrequenz

Apparat
das Schweizerlabrikat, mit
der zweijährigen Garantie.
Jeder Käufer eines EL SOL
Apparates kann den ausgelegten

Betrag wieder
zurückverdienen. - Verlangen
Sie Prospekt.

J Th. Fontana
EL SOL- Fabrikation
Jgis (Graub.)

II

Das grosse, elegante Lelzwa-
rengescbäkt wurde gescblossen.
Nit einem kast börbaren 8eukzer
cier Lrleicbterung stellten ciie vie-
Ien Opalgiaskugeln ibren ver-
scbwenderiscben 8trabienversand
ein, abgelöst von ein paar scbbcb-
ten, nacbtdienstbabenden bam-
penpolizisten.

Verstummt waren ciie bastigen
Lrippelscbritte cles öedienuugs-

b^

/?/c/iker.' ,,/)emna>Ä, ^u>Ferin, in ^acne

WLFen /)/sösrc?n/s c/e/^ 7'asc^enun^, sinc/
^ie in ^manFs/lln^ -von ^erveisen
/^ei^es/>rc>cnen.

/InFS^/ciFte / >t/sc> ^ann ic/i c/ie tVnr àe-

na/ten, (Genosse /?icnter?"
(Soviet-rluinor)

personal«, ciie entzückten ^Vus-

ruke cler öesucberinnen, verebbt
clas unterdrückte Oestöbn bank-
notenstreckencier llerren.

Oanz leise stabi sicb cias bunte
Lartümgemiscb clie ciuktencke

Linteriassenscbakt bolcter Lrau-

iicbkeit aus cten verödeten
Läumen.

«bitt!» klagte irgendwo ein
Nurmeitier, «war das wieder ein
unrubiger Lag. Nindestens ein
dutzendmai baben sie micb aus
dem besten 8cbiak gerissen und
ans bicbt gescbieppt. V/ie diese
Nenscben nur so rücksicbtsios
sein können!»

«8cbweig' - unverbesseriicber
Lauipelz», verwies ärgeriicb eiu
Ldelmarder, «immer bast du zu
maulen, statt stolz zu sein, von
der besten Oeseliscbakt beacbtet
zu werden und im stillen zu danken,

dass sicb dir unser bocbkeu-
daker Lreis überbaupt geökknet
bat!»

«8timmt!» scbweitwecieiten die
Lanincben, «was baben wir tür
eine Prozedur mitmacben müs-
sen, um in der Leiz-blautvolee
Luss Zu lassen. Lie Lrisur muss-
ten wir ändern, uns die Ltaare
kärben, ja sogar den guten, aiten
Lamiiiennamen opkern. Lrotz-
dem seben uns die Lrominenten
immer wieder über die ^.cbsel
an!»

«^ia», spöttelte bocbmütig ein
erstklassiger LIaukucbs, «scbkiess-

Iicb ganz begreikiicbe 8acbe. V/ir
kleinen Läuber baben eben nicbt
den Lbsrakter verloren» - ver-
äcbtiicb streikte sein öiick einen
zum Lettvorieger degradierten
böwen «und sind nacb wie vor
die listigen und beutegierigen
8cbnappbäbne geblieben. Im Oe-
genteil auk den alabasterweis-
sen 8cbultern scböner Damen
sind wir gekäbrlicber denn je!»

kucloll jene»ein

Lie Lrauen baben keinen
Korpsgeist, in diesem Lunkte
könnten sie vom starken Oe-

àkviU

clinizr einsn Versuën. Lcnsclirel pr. 2.S0. ln sllen

3188 Personen sterben sn slcuten
tlrlxrsnlxungsn lier àungsorgsns
so ist im letzten ^sbresbericbt 6es Licigen.
8tstistiscben Vintes zu lesen. Reclen Lsg stsr-
Ken slso äurckscknittiicb 8 9 Lersonen an
lirsnicsn ^tmungs-Orgsnen. Line ernste ivlsb-
nung, sicn vor Lrlisltungen, Lüsten, Lstsrrb
usw. in scbt zu nebmen uncl ciirelit etwss
cisgegen zu tun. Dsbei iisnn Innen IVsturssn
wertvolle Dienste leisten. lXsturssn ist ein
kiüssiges, aus Lklsnzenstokken bergestelltes ns-
türlicbes Heilmittel, clss clen Hustenreiz mil-
clert, clie Lüsten- uncl Lrustscbmerzen Iin-
clert, clen 8cbleim löst, clen ^uswurk körclert,
clie ^tmungswege reinigt uncl clie entzüncle-
ten 8cbieimbsute beiit. Inkolge seiner beson-
cleren wissenscbsktiicben ^ussmmensetzung
wirict I^sturssn sucb sppetitsnregenci unci
verclsuungskörclsrncl, so clsss sick liir ^.Ilge-
meinbekincisn becieutencl bessert unci cier Kör-
per wiclerstsnclsksniger wirci. ^.ucb in ver-
siteten unci nsrtnscliigen LsIIen biikt lVstur-
ssn, wenn clie Lur Isngere Z^eit clurcbgekübrt
wircl. Leber 14, Wl) kreiwillige ^nerliennungs-
scbreiben bürgen ^skür. 1 LIsscbs Lr. 4.Sö^
4 LIsscben Lr. 16. zuzüglicb Lorto. IVstur-
ssn-Lsbletten zur Verbütung von Lüsten unci
Heiserkeit, kür 8snger, Leclner, Louristen usw.
per 8cbscbtel Lr. I.ZlZ. Lrospelite grstis. Lr-
ksltlick in sllen ^potbeicen ocler ciirelit clurcb
unsere Verssnci-^potbelce. Lsns Loclel s Lr-
ben à Lie., 8issscb 16, Lsselisnci.
Lei Lüsten uncl Lstsrrk bükt I^sturssn Dir
wunclerbsr.

«Ile delledte»te

aderskl erkâltllcb.

^ Uli. r«i»t»i>»
LL LOL- Labriicstion
^-zi» (Lrsub.)

ll



Ein liebliches Qefiiht
ist der grösste Schmuck der
Frau. Pflege des Teints mit
natürl. Pflanzensäften ist immer
noch das Richtige, Die beliebte

Elektro bio -Zitronensaft- Seile

ist aus Pflanzenfetten und dem
Saft frischer Zitronen hergestellt,

reinigt die Haut vorzüglich
und hinterlässt zudem einen

iparten Duft, Meine Damen,
versuchen Siel Befriedigung bleibt
licht aus. - Bezug durch Bad-
anatalten, Reform-, Sanitäts- u.

Spezialgeschäfte.

ElektrobiO-Vertrieb

Willy Baudendistel
ZÜRICH 6, Nordstr. 280

(Wipkingen).

Flechten
Jeder Art, auch Bartfleofite n,
Hautausschläge, triscb und
veraltet, beseitigt die vietbewährte
Flechtonsalbe flyra". Preis kl.
Topf Fr. 3.- gr. topf Fr. 5

Postversand durch:
Apotheke Flora, Glarus.

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-Sommersprossencrâme
Töpfe à Fr.2.50, bei 2 Töpfen frko.
Alleinversand: Zander,
Sch wanen apotheke, BADEN (Aarg.)

pri-Detektivin
rout. Nachforsch, jeder Art.
Ueberwachg., Information.
Streng diskret. Ia Referenz.
Bahnpostfach 169, Zürich.

^unftfeuerroerk
unb ft'erjen (cber 5lrt, Scbubcrènw
3beol", 53obenrotd)fc, S3obenöl,
Stablfprtnc, ÎBogcnfctt, Ceberfett,
L'eoerladi ufro., liefert in befter
Qualität biUigft <S. 9). 5ifefjer,
Sajitjeij. 3ünb= u. Settroarenfabrift,
ffefitottoef Oürid)). ©egr. 1860.
Verlangen öie ^reislifte.

sooo....
einer*

Erkältung, IiiIft nur ein

UtlEIIZlhllSSIEN
NEUE REDUZIERTE PREISE VON 2l-BIS 32,.- FR.

schlecht lernen. Wenn es etwas
zu vertuschen oder zu beschönigen

gilt, halten die Herren der
Schöpfung wie ein Mann zusammen,

während die Frauen gerne
ihre gegenseitigen kleinen
Geheimnisse verraten.

Nur eine Frau kann vom eigenen

Auto aus, im Vorüberfahren
die Marke des begegnenden
Wagens, seinen Besitzer und die
mitfahrende Dame samt ihrer
Toilette und ihrer mutmasslichen
Beziehung zum Führer ergründen,
alles bei 70 Kilometer Geschwindigkeit.

Eine Frau kann nach Vorlegen
von Hunderten von Stoffballen
kalt lächelnd behaupten, sie habe
nichts Passendes gefunden!

Frauen sind anspruchsvoll.
Letzthin war ich dabei, wie eine
Kundin so recht von oben herab
sagte: Bitte, senden Sie mir diesen

Büstenhalter nach Hause mit
einer Rechnung!, dabei war der
Wert desselben minim und das

ganze Päcklein wog kein halbes
Pfund i Miny

Schule.
Chemiestunde der Zwölfjährigen.

Der Herr Lehrer:
«Kinder, merkt euch, Edelmetalle

rosten nicht. Nennt mir
welche?»

«Gold!»
»Richtig.»
«Silber!»
«Richtig, weiter!»
Da ruft ein Bengel von der

letzten Bank: «Alte Liebe, Herr
Lehrer!»

Statistisches.
Professor: «Wo haben die

Frauen die meisten Rechte?»
Kandidat: «In Frankreich.»
Professor: «Nein.»
Kandidat: «In Italien.»
Professor: «Nein.»
Kandidat: «In Russland!»
Professor: «In der Ehe.» Febo

So eine Frage.
«Ihr Mädchen von heute wisst

ja nicht einmal, wozu die Nadeln
da sind.»

«Natürlich für's Grammophon!»

Ehemanns-Liga,
heraus

Dieser Stoßseufzer eines Ahnungsvollen

verdient gehört zu werden.
Die Beobachtung ist «eigenäugig»
wie das Begleitschreiben versichert

«in diesen neuen Wohnkolonien
lebt man eben gar nah aufeinander

und dann die grossen Sonnenfenster

da sieht man allerlei!»

Walter ist ein netter Junge,
Ein charmanter Ehemann;
Dieses letztre Amt besorgt er
Willig und so gut er kann.

Denn Herrn Walters Ehehimmel
Dauert erst den dritten Tag;
Wundert mich, wie lange Walter
Mustergatte bleiben mag.

Walter putzt undWalter hämmert,
Walter räumt den Haushalt ein,

Walter klopft und Walter bürstet,
Walter fegt das Häuschen rein.

Frauchen Walter sitzt im Zimmer,
Dirigiert mit weisem Sinn

Ueberall, wo dieses not tut,
Ihren Walter eilends hin.

Allen Nachbarsfrauen hebt sich
Ob dem Anblick hoch die Brust,
Sie beschauen sich Herrn Walter
Wohlgesinnt und voller G'lust.

Doch die Ehemänner-Liga
Rufe ich zum Kampf ins Feld;
Walter, du verdirbst noch gänzlich
Unsre ganze Frauenwelt!

Einer aus einer Wohnkolonie.

Was ist grösser als die Furcbt?
Lissy ist überaus ängstlich.

Jeden Abend vorm Schlafengehen
schaut sie unters Bett, ob nicht
ein Räuber drunter steckt.

«Ich weiss!» nickt der Bruder.
«Ich habe sie schon ein paar Mal
dabei beobachtet. Aber wisst ihr
auch, was sie stets macht, ehe
sie unter das Bett schaut?»

«Sie holt den Revolver aus
dem Nach'.uschkasten?»

«Keine Spur. Sie guckt in den
Spiegel.»

Zwei junge Damen
unterhalten sich.

Die eine: «Sag, Ethel, ist Rolf
eigentlich ein guter Autofahrer?»

Die andre: «Nein, nein, leider
nicht der Esel braucht ja beide
Hände zum Steuern!»

12
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FÖRDERT DIE VERDAUUNG

klenirobio-IitwiieiiM-M

Wiilv lZauljkNllistkI
?Ûkîlettk,i>loru8tr.280

^Srlsr »rt, »lio» gurtsisolits II,

ri-àc!ktsii8>>id/l»>/r«". preis kl.
ropl pr. Z,- xr. 1o^>l pr. d

Apotn«l<v sslora, Klarus.

î Sommersprossen, sud
flslîllsn, Hasvnrvts ciurcli

röple à pr.2.SV, de, 2 röpken irko.
àlleinverssnci lancier,
Son«snonsi><>l>is><s, lZAllUH (àsrg.)

>-ri. ljetel^tmli
tlebervaedc-., Inìorrn-ltion.
Strenx cliskret. I-» keleren?.
Lannnosttscn l»?, Xiiricn

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art. Schuhcreme
Ideal". Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Wagensett, Lederfett,
Leoertack usw., liefert in bester
Qualität billigst G. H. Sisch-r,
Schweiz. Zünd- u. Fetrwarcnfabkik,
Sehraltorf (Zürich). Gegr. I8S0.
Verlangen Sie Preisliste.

5OOO....

«c<?^/t?/<rc â ^/.-s/sLA.-f/?.

sckleckt lernen. V/enn es etwas
zu vertuscken oder zu kescköui-
geu gilt, kalten àie Herren äer
8cköpkung wie eiu Nann zusam-
lueu, wâkrenà ctie Lraueu gerne
iure gegenseitigen kleinen Oe-
Keimnisse verraten.

iXur eiue Lrau kaun vorn eige-
ueu /^.uto aus, iru Vorukerkakren
âie Narke âe8 kegegnenâen V/a-
gens, 8eiuen Lesitzer uuâ âie init-
kakrenâe Daine samt ikrer Loi-
iette unâ ikrer mutmassiicken Le-
ziekung zum Lükrer ergrunâen,
aiies oei 70 Kilometer Oesckwin-
âigkeit.

Line Lrau kaun nack Vorlegen
von Lunâerten von 8tokkoakken

kakt kâckeinâ kekaupteu, 8Ìe kake
nicnt8 Lassenâes gekunâen!

Lrauen sinâ ansprucksvoii.
Letztkin war icn âakei, wie eine
Lunâin so recllt von oken lierai?

sagte: Litte, senàen 8ie mir âie-
sen öüstenkaiter nacli Lause mit
einer Lecknung!, âakei war âer
V/ert âes8eiken minim unâ âa8

ganze Läckiein wog kein Kalkes
Lkunâ l i>tiri>'

8ckule.
Lkemiestunâe âer ^wôikjâkri-

gen. Der Lerr Lekrer:
«Linâer, merkt eucn, Lâelme-

taüe rosten nickt. iXennt mir
weicke?»

«Ooiâ!»
»Licktig.»
«8iiker!»
«Licktig, weiter!»
Da rukt ein Lengei von âer

ketzten Lank: «^.Ite bieke, Lerr
Lekrer!»

8tstistiscke8.
Lroke88or: «V/o Kaken âie

Lraueu âie meÌ8ten Leckte?»
Lanâiâat: «In Lrankreick.»
Lrokessor: «I^ein.»
Lanâiâat: «In Italien.»
Lrokessor: «lVein.»
Lanâiâat: «In Lussìanâ!»
Lrokessor: «In âer Lke.» Leko

80 eine Lrsge.
«Ikr Nââcken von keute wÌ8st

ja nickt einmal, wozu âie iVaâeln
âa sinâ.»

«llatürlick kür'8 Orammo-
pkon!»

Dieser 8tollseulzer eines ^knungs-
vollen verclisnt gekört zu v/erclen.
Die öeokscktung ist «eigsnsugig»
wis clas Leglsitsckreiben versickert

«in cliesen neuen ^l/oknlcolonien
lebt msn eken gsr nsk sukeinsncier

unci cisnn àie grossen 8onnen-
kenster cls siekt msn slleriei!»

Vl/aiter ist ein netter ^kunge,

Lin ckarmanter Lkemann;
Die8L8 ietztre ^.mt Ke8orgt er
V/iiiig unâ so gut er kann.

Denn Herrn Vl/aiters Lkekimmei
Dauert erst âen dritten Lag!
V/unâert mick, wie iange V-Zaiter

Nu8tergatte Kleiken mag.

V-Zaiter putzt unäV/aiterkämmert,
>X/aIter räumt âen Lau8kalt ein,

V/alter kiopkt unâ V/aiter Kür8tet,
V^alter kegt âa8 Läuscken rein.

Lraucken V-Zalter sitzt im Limmer,
Dirigiert mit weisem 8inn
llekeraii, wo âie8es not tut,
lkren V/alter eilenâs kin.

^Viien iXackkarskrauen kekt 8ick
OK âem ^nkiick Kock âie Lru8t,
8ie kesckauen sick Lerrn V/akter

V/okkgesinnt unâ voller O'lust.

Dock âie Lkemänner-Liga
Luke ick zum Lampt ins Leiâ;
V/alter, âuverâirkst nock gänziick
Lnsre ganze Lrauenweit!

Liner sus einer Vi/oknlcolonie.

V/ss ist grös8er als die Lurckt?
Lissv ist ükeraus ängstiick. ^e-

âen ^kenâ vorm 8ckiakengeken
8ckaut 8ie unter8 Lett, ok nickt
ein Läuker ârunter 8teckt.

«Ick weÌ88!» nickt âer Lruâer.
«Ick kake 8Ìe 8ckon eiu paar Nai
äakei keokacktet. ^.ker wi88t ikr
auck, WÄ8 8ie stets mackt, eke
sie unter âas Lett sckaut?»

«8ie koit âen Levoiver aus
âem iXsck .l.sckkasten?»

«Leine 8pur. 8ie guckt in âen
8piegei.»

Twei junge Dsmen
unterkalten sick.

Die eine: «8ag, Ltkei, ist Loik
eigentlick ein guter ^.utokakrer?»

Die anâre: «iXein, nein, ieiàer
nickt âer Lsei krauckt ja keiâe
Länäe zum 8teuern!»
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